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Dr. Neumann. 


Görlitzer 


Politiſche Nachrichten. 

Defterr. Kaiſerſtaat. 

Ueber die ungariſchen Verhältniſſe nichts Neues. 
Das Lager bei Preßburg ſoll von einem großen Theile 
der ruſſ. Infanterie verlaſſen worden ſein, da dieſelbe 
am oberen Donauufer weitergerückt iſt. — Ein Pas 
latinal-Hufaren- Regiment, das aus Galizien nach 
Italien auf dem Marſche war, weigerte ſich in Enns 
entſchieden. Die 1. Eskadron ſoll in der Gegend von 
Wolfing bei Steier mit geſpanntem Karabiner durch— 
gegangen ſein. Die 2. Eskadron ſoll am 6. Juni 
daſſelbe Manöver verſucht haben, woran die von 
Linz aus geſendete Infanterie fie hinderte. Buchner 
und Malachowski, welche bei Orſowa ſtanden, 
find genöthigt geweſen, ſich vor der Uebermacht der 
Ungarn wiederum nach der Wallachei zurückzuziehen. 
Am 16. Mai paſſirte die ganze Artillerie, Bagage ze. 
die Grenze. 


Frankreich. 

In Paris iſt die Sterblichkeit fo groß, daß man 
die Leichen in Möbelwagen zum Kirchhof ſchafft. Am 
5. Juni ſollen 1600 Perſonen geſtorben ſein. Es 
ſterben durchſchnittlich dort 750 Perſonen täglich an der 
Cholera. — Der Präſident der Republik hat eine Bot⸗ 
ſchaft erlaſſen, die zehnmal länger als Louis Philipp's 
Thronreden, eben fo wenig, als dieſe, enthält, 


Italien. 

Die Uebergabe Venedig's wird in Wien kaͤg⸗ 
lich erwartet. Man hatte bereits circa 150 Schritt 
von der großen Eiſenbahnbrücke inne und ein Thurm 
war durch das Bombardement eingeſtürzt. Dem Vers 
nehmen nach ſoll Feldmarſchall Radetzky, wenn die 
venetianiſchen Provinzen unterworfen ſind, den Ober⸗ 
befehl über die Kriegsoperationen in Ungarn erhalten. 
— An Piemont fell von Oeſterreich aus das Geſuch 
geſtellt ſein, ſämmtliche Feſtungen an der franzoſiſchen 
Grenze, ſowie die Feſtung Genua, mit Oeſterreichern 
zu beſetzen, was große Beſtürzung in Turin verbrei⸗ 
tete, einen achtſtündigen Miniſterrath und als Folge 


Sonntag, den 17. Inni. 


1849. 


Verleger: 


G. Heinze & Comp. 


die gänzliche Ablehnung des Vorſchlages veranlaßte. 
— Die Oeſterreicher hatten nach dem letzten Bericht 
am 25. Mai die Teſiſtraße bei Ankona beſetzt und 
wollten es durch Hunger und Waffengewalt von der 
See⸗ und Landſeite aus bezwingen. — Ein Dekret 
des römiſchen Triumvirats und der eonſtituirenden 
Verſammlung nimmt alle Güter, die der König von 
Neapel bisher im Kirchenſtaate beſaß, in Beſchlag, 
um fish für die Kriegskoſten bezahlt zu machen. Gars 
ribaldi ſtand in Rom, nicht mehr an der neap. Grenze. 
Die Unterhandlungen der Franzoſen vor Rom dauern 
fort. Leſſeps hatte am 24. Mai noch eine zweite 
verſöhnlichere Note in die Stadt geſendet, worin er 
erklärt, daß die Franzoſen ſich nicht in die Verwal- 
tung des Landes miſchen wollten, ſondern die feſte 
Abſicht hätten, dem römiſchen Volke die freie Ent- 
ſcheidung aller Intereſſen, welche mit der Herrfchaft 
des Papſtes zuſammenhingen, unbeeinträchtigt zu über⸗ 
laſſen. Andere Nachrichten ſprechen von Abberufung 
des Herrn v. Leſſeps (2). — Der Papſt ſoll gegen 
den 2. Art. der v. Leſſeps'ſchen Vergleichs-Vorſchläge 
in Paris Proteſt eingelegt haben. — Der Kampf 
bei Rom hat wieder begonnen. Am 4. und 5. Juni 
nahmen die Franzoſen unter der heftigſten Gegenwehr 
mehrere wichtige Poſitionen. 


Türkei. 
Die türkiſche Armee wird fortwährend verſtärkt 
und herrſcht die größte Thätigkeit in Ungeſtaltung des 
Heeres und der Flotte. 


Rußland. 

Man erzählt ſich in der Bresl. Ztg., daß jetzt 
in Warſchau in der Citadelle mehr Ruſſen als Polen 
wegen Verfchwörungsplänen ſigen ſollen. Die Cholera 
und eine Art Lazarethveſt ſoll förmlich unter den ruſſ. 
Truppen, ſowehl auf öfter. Boden, als im Lager 
bei Kaliſch wüthen. Die ſchlechte unreinliche Lebens- 
weiſe, die oft wochenlange Entbehrung von warmem 
Eſſen, indem der Soldat faſt nur Kommisbrot und 
Fuſel verzehrt, arbeiten der Cholera in die Hand. 


— Sei * 


Einheimiſches. 


Kirchenraub in Kohlfurt. Schon im No— 
vember 1848 wurde dieſe Kirche erbrochen; es gelang 
jedoch damals den Dieben nicht, ſich des Kirchenver— 
mögens zu bemächtigen. In der Nacht zum 18. d. 
Mts. aber wurde die That auf's Neue verſucht und 
wirklich ausgeführt. Durch ein Fenſter ſind die Diebe 
in die Kirche geſtiegen, die kleine Dreſekammer (Tre— 
for) hinten unterm Altare, welche mit einer ſehr ſtar— 
ken Eiſenſchiene und guten Thüre befeſtigt war, iſt 
erbrochen, demnächſt der Kaſſenkaſten aufgeſprengt und 
find daraus ſämmtliche Staatsſchuldſcheine nebſt dem 
baaren Gelde geſtohlen worden. Andere Sachen, 
Kelch ꝛc. haben die Diebe zurückgelaſſen. 


Am 15. Juni c. in der Morgenzeit brannte zu 


Friedersdorf an der Landeskrone das Haus des Kra— 


mers Wieneke nieder. 


Am hieſigen Viehmarkte, den 11. Juni, waren 
zum Verkauf 319 Pferde und 418 Haupt Rinder, 
in Summa 737 Stück, aufgeſtellt. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verodneten-Conferenz vom 8. Juni. 


h (Beſchluß.) 

14) Es wird beſchloſſen, die hieſige Brennereis 
Grundſtückspacht aus angeführten Gründen auf 1 Jahr 
zu prolongiren. — 15) Die Abtretung von 2 Quadrat⸗ 
ruthen Land bei Penzig an die Eiſenbahn wird unter 
den angegebenen Bedingungen genehmigt. — 16) Für 
die beiden bezeichneten kleinen Gras-Parzellen wird 
den Beſtbietenden Neumann und Voigt Wittwe der 
Zuſchlag ertheilt. — 17) Den Meiſtbietenden Paetzold 
und Krauſe für die angegebenen zwei Wieſen-Parzellen 
iſt der Zuſchlag zu ertheilen. — 18) Verſammlung 
kann ſich nicht überzeugen, daß die Unterhaltung des— 
jenigen Theils der Hammerſtraße, vom Hammer⸗ 
Kretſcham nach Rothwaſſer zu führend, der Commune 
obliege, und mit Beziehung an ihr Protokoll vom 
4. Juli 1846 wird hiermit nochmals beantragt, den 
Rechtsweg zu betreten, um ſowohl von der unbilliger— 
weiſe zugemutheten Inſtandhaltung befreit zu werden, 
als auch die interimiſtiſch verlegten Koſten wieder zu 
erlangen. — 19) Als Vorſteher für den 10. Bezirk 


wurde Herr Tuchfabrikant Rothe in Nr. 519. er⸗ 


wählt. — 20) Verſammlung findet ſich veranlaßt, um 
Auskunft zu bitten, auf welche Weiſe der Hammerteich 
gegenwärtig benutzt wird, da derſelbe ſehr ſchönes Fut⸗ 
ter enthalten ſoll, und beantragt hiermit Vorſchläge 
über deſſen fernere zweckmäßige Verwendung zu ver⸗ 
binden. — 21) Unter Berückſichtigung der Umſtände 
wird dem Schuhmacher Müller, in Nr. 98. wohnend, 
ſowohl die erbetene Zahlungsfriſt als der gewünſchte 


Nachlaß von 15 ſgr. zugeſtanden. — 22) Dem Bür⸗ 
gerwehrmann Gewiſſen werden als Entſchädigung für 
erlittene Bleſſuren 5 rthlr. bewilligt. — 23) Der 
Wittwe des Polizei⸗Sekretair Schneider wird auch für 
dieſes Jahr eine Unterſtützung von 10 rthlr. gewährt, — 
24) Indem anbei ein Schreiben des Herrn Zimmers 
meiſter Wende überreicht wird, ein Geſuch um Ueber— 
laſſung von 3 Stück Bauſtämme enthaltend, wird 
Seitens der Verſammlung demſelben beigetreten. — 
25) Anlangend die Organiſation der Bürgerwehr wurde 
beſchloſſen: 1) die Hilfswehrliſte nur auf den Antrag 
der Betheiligten feſtzuſtellen, 2) ſo ſchleunig als mög⸗ 
lich in jedem Bezirk eine Liſte der ſämmtlichen darin 
eingetragenen Mannſchaften auszulegen, dies öffentlich 
bekannt zu machen, nächſtdem aber die Herren Bezirks⸗ 
vorſteher zu erſuchen, ſich dieſer Angelegenheit thätig 
zu unterziehen und von einem Jeden wo möglich die 
Erklärung abgeben zu laſſen, ob derſelbe ſich der 
Dienſtwehr oder der Hilfswehr anſchließen wolle, einer 
deshalb ernannten Commiſſion vorbehaltend, über die 
Zuläſſigkeit der Reelamationen zu entſcheiden. Nach- 
dem aus den Liſten ſich ergeben haben wird, wie hoch 
die Zahl der zur Dienſtwehr Eingezeichneten ſich be— 
läuft, ſoll ſefort weiter darüber berathen werden, ob 
ſolche ſämmtlich oder nur ein Theil davon zum ageti⸗ 
ven Dienſt einzuberufen ſind. Als Mitglieder der Com⸗ 
miſſion wurden erwählt: Im I. Bezirk Hr. Stadt⸗ 
verordnete Randig. II. Hr. Stadtverordn. A. Starke. 
III. Hr. Stadtverordn. Haenel. IV. Hr. Stadtver⸗ 
ordn. Sattig. V. Hr. Stadtverordn. Ad. Krauſe. 
VI. Hr. Stadtverordn. Döring. VII. Hr. Stadtver⸗ 
ordn. Vater. VIII. Hr. Stadtverordn. Teusler. IX. 
Hr. Stadtverordn. Kettmann. X. Hr. Stadtvererdn. 
E. Knothe. XI. Hr. Stadtverordneter Liſſel. XII. 
Hr. Stadtverordn. C. B. Conrad. XIII. Hr. Stadt⸗ 
verordn. Engel. XIV. Hr. Stadtverordn. Stiller. — 
26) Die mangelhaften Einrichtungen unſerer Feuer⸗ 
loͤſch-Anſtalten haben fish bei dem letzten Brande fo 
deutlich wieder herausgeſtellt, daß ſich Verſammlung 
veranlaßt findet, zu beantragen: 

1) die ſchon vor mehreren Jahren entworfene neue 
Feuerlöͤſch-Ordnung nochmals vorzulegen, um 
ſolche demnächſt, geeigneten Falls unter nöthigen 
Abänderungen, ins Leben treten zu laſſen; 

2) dem Turn ⸗ und Rettungs-Verein einen beque- 
men, leicht zugänglichen, im Mittelpunkt der Stadt 
gelegenen Platz zur Aufbewahrung ſeiner Appa⸗ 
rate zu überweiſen; 

3) die Thurmwächter wegen entſchieden nachlaͤſſiger 
und ſaumſeliger Erfüllung ihrer Dienſtpflicht in 
wohlverdiente Strafe zu ziehen. 


Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 5 


Hecker, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokellführer. 
E. Mücke. Zieſche. Tiſchendorf. C. Mücke. 
Frubel. Engel. 


— — — — — 


607 


Görlitzer Kirchen liſte. 


Geboren. 1) Friedrich Wilh. Schwerdtner, Tuch⸗ 
machergeſ. allh., u. Irn. Amalie, Thereſ. geb. Petzold, S., 
geb. d. 2., get. d. 4. Juni, Paul, ſtarb d. 5. Juni. — 
2) Hrn. gan Chriſtoph Genzel, B. u. Fabrikbeſitz. allh., 
u. Fru. Charlotte geb. Schubert, T., geb. d. 27. Mai, 
gi. d. 4. Juni, Charlotte Marie. — 3) Mitr. Carl Aug. 

ogner, B. u. Zimmerm. allh., u. Frn. Chriſt. Wilhelm. 
geb. Finke, T., geb. d. 8. Mal, get. d. 6. Juni, Emma 
Helene. — 4) Mſtr. Friedr. Herm. Thieme, B. u. Töpfer 
allh., u. Ken, Emilie Roſalie geb. Wendiſch, T., geb. 
d. 13. Mai, get. d. 8. Juni, Roſalie Clara. — 5) Mile. 
Ehriſt. Gotil. Schmidt, B. u. Weißbäcker allh., u. Ben. Julie 
Amalie geb. Relß, T., geb. d. 25. Mai, get. d. 8. Juni, 
Agnes. — 6) Carl Friedr. Wilh. Tilgner, B. u. Schuhm. 
allh., u. Frn. Frieder. Amalie geb. Meier, S., geb. d. 26. 
Mal, get. d. 8. Juni, Carl Ferdin. Bruno. — 7) Hrn. 
Jul. Louis Fürchteg. Fiſcher, B., Kaufm. u. Pachtinhaber 
d. Stadtwaage allh., u. Frn. Amalie Aug. geb. Baumerth, 
S., geb. d. 17. Mai, get. d. 10. Juni, Bruno Oskar. — 
8) Mſtr. Carl Julius Ernſt, B. u. Tuchfabrik. allh., u. 
Frn. Emilie Auguſte Louiſe geb. Klemt, S., geb. d. 24. Mai, 
et. d. 10. Juni, Julius Herrmann Robert. — 9) Mſtr. 
Farl Robert Neſtler, B. u. Maurer allh., u. Frn. Marie 
Auguſte geb. Günzel, T., geb. d. 26. Mai, get. d. 10. 
Juni, Anna Helene. — 10) Joh. Friedr. Schwedler, B. 
u. Tuchſcherer allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane geb. Hübner, 
T., geb. d. 20. Mai, get. d. 10. Juni, Paul. Agnes. — 
11) Joh. Gottlieb Milke, Inwohn. allh., u. Fru. Job. 
Ehriſtiane geb. Hinke, T., geb. d. 26. Mai, get. d. 10. Inni, 
Ebriſt. Erneſt. — 12) Joh. Gottfr. Trautmann, Schneider 
allh., u. Frn. Chriſtiane Henriette geb. Binner, S., geb. 
d. 27. Mal, get. d. 10. Juni, Guſt. Emil. — 13) Franz 
Louis Bräuer, Tuchbereitergeſ. allh., u. Frn. Joh. Marie 
geb. Heinrich, T., geb. d. 27. Mai, get. d. 10. Juni, 


Anna Marie Bertha. — 14) Joh. Gottl. Berthold, Inw. 
allh., u. Ken. Marie Roſine geb. Falz, S., geb. = 8 
get. d. 10. Juni, Gotti. Friedr. Oswald. — 15) Joh. 
Gottlieb Kramm, B. u. Tuchſcherer allh., u. Frn. Clara 
Louiſe geb. Zuchert, S., geb. d. 30. Mat, get. d. 10. Juni, 
Friedrich Bernhardt Ewald. — 16) Carl Wilh. Senftleben, 
Schneidergeſ. allh., u. Frn. Joh. Sophie geb. Herbſt, T., 
geb. d. 30. Mai, get. d. 10. Juni, Juliane Henriette. — 
17) Job. Georg Meyer, Inw. allh., u. Frn. Joh. Christ. 
geb. Heinze, T., geb. d. 31. Mai, get. d. 10. Juni, Joh. 
Erneſtine. — 18) Gottfried Theurich, Inwohn. allh., u. 
Frn. Anna Roſine geb. Schulz, T., geb. d. 1, get. d. 10. 
Juni, Emma Aug. Hermine. — 19) Mſtr. Carl Benjam. 
Conrad, B. u. Tuchmach. allh., u. Fru. Florent. Wilhelm. 
Amalie geb. Großmann, T., geb. d. 4., get. d. 10, Juni, 
Anna Clara Emilie. — 20) In ver chriſtkath. Gem.: 
Franz Anton Soban, Tuchbereitergeſ. allh., u. Ben. Marie 
Roſine geb. Mießler, T., geb. d. 29. Mat, get. d. 8. Juni, 
Emilie Auguſte Bertha. 

Geſtorben. 1) Joh. Carl Gotll. Enderſch, Inw. 
allh., geſt. d. 4. Juni, alt 67 J. 11 M. 21 T. — 2) Fr. 
Marie Thereſe Knobloch geb. Gehler, Joh. Carl Julius 
Knobloch's, Züchnergeſ. allh., Ehegattin, geſt. d. 3. Juni, 
alt 24 J. 6 M. 24 T. — 3) Joh. Traugott Nitſchke's, 


Ortsrichters u. Reſtbauergutsbeſitz. in Niedermoys, u. Frn. 


Joh. Eliſabeth geb. Kähler, S., Joh. Carl Wilhelm, geſt. 
d. 3. Juni, alt 2 J. 8 M. 11 T. — 4) Joh. Friedrich 
Brauneis, B. u. Schuhmach. allh., u. Frn. Carol. Paul. 
geb. Goß, T., Marie Pauline Adelheid, geſt. d. 5. Juni, 
alt 1 J. 10 M. 24 T. — 5) Joh. Friedrich Herrman, 
Inwoh. allh., geſt. d. 5. Juni, alt 79 J. — 6) Hen. 
Joh. Gottlieb Rothe's, geweſ. Unterofficiers allh., u. Yen. 
Joh. Roſine geb. Scholz, S., Johann Erdmann, geft. d. 
7 Juni, alt 1 J. 1 M. 9 T. 


Publikationsblatt. 


[2812] 


Am 14. d. Mts. iſt einer Dame auf 
und goldenen de beſetzter, werthvoller 
12 thlr. Geld in e A 
Ankauf des Geldbeutels wird gewarnt. 

Görlitz, den 14. Juni 1849. 


Bekanntmachung. 


ieſigem Markte ein grünſeidener, mit Goldperlen geſtickter 
eldbeutel geſtohlen worden. 
nem 5 thlr.⸗Kaſſenſchein, ganzen Thalerſtücken und kleineren Münzſorten. Vor dem 


Der Magiſtrat. P olizei-Verwaltung. 


Es befanden ſich darin circa 


2812] 


Die bſtahls⸗ Anzeige. 


Hand geſtohlen worden, und wird vor deren Ankauf gewarnt. 


Görlitz, 


12813] 


Diebſtahls⸗ Anzeige. 


Am 14. d. Mts. iſt einer Dame hierſelbſt eine ſeidene Börſe von altmodiſcher Form, breit und 


oben mit einer Schnur von Goldband zuzuziehen, aus der Taſche gezogen worden. 


Sie iſt geſtickt, ab⸗ 


wechſelnd mit Blumenguirlanden und Goldfäden gewebt; unten befinden ſich 2 kleine Eicheln, von 


Goldfäden gemacht. 
Görlitz, den 14. Juni 1849. 


Vor dem Ankaufe dieſer Börſe wird gewarnt. 
Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
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[2815] Bekanntmachung. RR 
Der Bauer Johann Gottlieb Hirche zu Hennersdorf beabſichtigt den Bau einer Windmühle auf 
ſeinem Grundſtücke No. 56. dortſelbſt, was hiermit bekannt gemacht wird, mit der Aufforderung, etwaige 
Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wochen anzumelden. n 
Görlitz, den 15. Juni 1849. Der Magiſtrat. ominial-Polizei-⸗Verwaltung. 
12811 Entwendete Königl. Preuß. Staatsſchuldſcheine. 
Aus der evangeliſchen Kirche zu Kohlfurt ſind mittelſt Einbruchs in der Nacht zum 13. Juni 
c. folgende, außer Cours geſetzte Staatsſchuldſcheine entwendet worden: 
1) zu 100 Thalern (Litt. E.). 
No. 10,346. 144,048. 144,049. 144,050. 144,051. 144,052. 144,053. 144,054. 144,055. 
144,056. 144,057. 144,058. 144,059. 144,060. 144,061, 
2) zu 50 Thalern (Litt. G.). 
No. 8,830. 11,805. 11,806. 18,078. 23,296. 32,841. 32,842. 32,843. 32,844. 32,845. 
32,846. 32,847. 32,848. 32,849. 32,880. 32,851. 32,852. 32,883. 32,854. 
3) zu 25 Thalern (Litt. II.). 
No. 37,995. 37,996. 37,997. 3 
Außer dieſen Staatsſchuldſcheinen wurden e. 140 Thlr. in verſchiedenen Münzſorten und e. 40 
Stück fremde Pfennige geſtohlen. 


Görlitz, den 13. Juni 1849. Der Magiſtrat, als Polizeibehörde von Kohlfurt. 
12787 Bekanntmachung. 


4 ® 
Zehn Thaler Prämie 
werden hiermit Jedem zugeſichert, welcher den Verkauf oder die ſonſtige Veräußerung von Forſthelz aus 
der ſtädtiſchen Kommunalhaide durch Forſtberechtigte, anzeigt und bis zur Ueberführung des Thäters 
nachweiſt. Görlitz, den 12. Juni 1849. Der Magi ft rat 


— — ——— ͤ E —— —2—qA½:Ü:s0. 
[2704] Die Uebernahme und Stellung der für Kommunalzwecke der Stadt Görlitz nöthigen Fuhren 
ſoll auf ein Jahr, vom 1. October 1849 bis dahin 1850, unter den auf der magiſtratualiſchen Kanzlei 
zur Einſicht ausgelegten Bedingungen im Wege der Submiſſion ausgeboten werden. Unternehmungsluſtige 
werden daher aufgefordert, ihre Offerten bis zum 30. Juni d. J. ſchriftlich und verfiegelt, mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf die ſogenannten Marſtallfuhren pro 1. October 1849 bis dahin 1880“ 
bei unſerer Kanzlei einzureichen. 
Görlitz, den 7. Juni 1849. Der Magiſtrat. 


ie, J LIOTIISLEN, 

„Ueber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Oswald Krengel ift am 19. December 1848 Konkurs 
eröffnet worden, und werden daher alle ſeine Gläubiger aufgefordert, ihre Anſprüche an die Maſſe am 
22. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls fie damit präecludirt und zu einem ewigen Stillſchweigen gegen die übrigen Gläu⸗ 
biger verurtheilt werden. 

Auswärtigen werden die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Uttech, Herrmann und Wildt als Mandata⸗ 
rien in Vorſchlag gebracht. f c 
Görlitz, den 2. April 1849, Königl. Kreis-Gericht. 


[1772] Nothwendiger Verkauf. 

Die unter No. 62. zu Hennersdorf gelegene, dem Johann Gottfried Dreßler gehörige, auf 805 thlr. 
dorfgerichtlich abgeſchätzte Gärtnernahrung fol am 25. Juli c., von Vormittags 11 Uhr ab, an hie⸗ 
ſiger 3 ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer dritten Kanzlei⸗Abthei⸗ 
lung einzufehen. 

Görlitz, den 2. April 1849. Königl. Kreis-Gericht. 


—— Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Zimmergeſellen Johann Gottlob Seltenreich gehörige, vor dem Neißthore sub No. 7680. 
Beier gelegene, gerichtlich auf 976 thlr. abgeſchätzte Haus ſoll am 13. Auguſt c., von Vormittag 
11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in unſerer 
III. Kanzlei⸗Abtheilung eingeſehen werden. 1. A 

Görlitz, den 27. April 1849. Königl. Kreis-⸗Gerſcht. I. btheilung. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


12788] Entbin dungs Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten zeige ich hiermit ſtatt beſonderer Meldung ganz ergebenſt an, daß 
meine liebe Frau Augufte, geb. v. Schollenftern, heut Nachmittag halb 2 Uhr von einem muntern 
Knaben glücklich entbunden worden iſt. 


Meuſelwitz, den 14. Juni 1849. Conrad, I. 
12810] Bei meinem Abgange nach Amerika allen Freunden und Bekannten nah und fern ein 
herzliches Lebewohl. Gorlitz „am 16. Juni 1849. G. W. Schulz. 


40 200 Thlr. Mündelgeld find auf ein ländliches Grundſtück und an einen ordnungsliebenden 
Zinszahler auszuleihen. Wo? weiſt die Expedition des Anzeigers nach. 


2 * 2 
12790] Töpfer : Defen: Nachweis. 

Einem geehrten Publikum mache zu größerer Bequemlichkeit bekannt, daß Probe⸗Kacheln aller 
Farben meiner Oefen nebſt deren Preis beim Ofenſetzer Eichwald, No. 611. am Nikolaigraben, z: 
Anſicht bereit liegen, auch daſelbſt jeden Donnerſtag perſönliche Auskunft ertheilt 1 

der Töpfermeiſter Stephan zu Reichenbach. 5 


2808] Es beabſichtiget die hieſige Schuhmacherinnung, einiges Leichengeräthe, beſtehend in tuchnen 
und leinenen Tüchern, gegen baare Bezahlung ſofort zu verkaufen, und werden etwaige Kaufluſtige erſucht, 
dieſe Sachen bei dem Unterzeichneten in Augenſchein zu nehmen. 

Görlitz, 16. Juni 1849. Frubel, Schuhmacher⸗Oberälteſter. 


12807 Lilioneſe. 
a (Für deren Erfolg wird garantirt.) 

Sommerſproſſen, ſo wie Leberflecke und ſchmutzige Farben in der Haut, welche dem Geſicht ein 
widerliches Anſehen geben, verlieren ſich durch die Anwendung unſres Lilioneſen-Waſſers, auch 
gewinnt die Haut an Zartheit und Weiß, fo daß fie wie bei Kindern von 5—6 Jahren das Ausſehen 
bekommt. Auch benimmt es die ſogenannten Finnen und Miteſſer. Dieſes Mittel iſt bereits von vielen 
Medieinal-Behörden geprüft und als vorzüglich zum äußerlichen Gebrauch empfohlen worden. Nach 
Verlauf von 14 Tagen iſt alle Wirkung geſchehen. Die Fabrik ſteht für den Erfolg und macht ſich ver⸗ 
bindlich, im entgegengeſetzten Falle den Betrag zurückzuzahlen. Der Preis iſt pro Flaſche 1 Thlr. 
Die Niederlage für Görlitz iſt bei Herrn Joſeph Berliner im preuß. Hofe. 

Rothe & Comp. in Cöln a. Rh. 


2802 a Eine Sendung fri her ER 
rünellen, ie neuer Matjes⸗Heringe, 


Apfelſinen, mar. Aal, 
Eitronen, großer Lüneb. Neunaugen, 
Datteln, Elb. Caviar, ſo wie 
Schaalmandeln, Kräuter⸗Anchovis 
erhielt die Delikateffen= und Weinhandlung von A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 
12510 Neue Matjes ⸗Heringe, ſehr ſchön von Qualitée, empfiehlt Ad. Krauſe. 


12817 Eine gut gehaltene, gelb polirte Wiege ift wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen 
und Näheres zu erfragen am Obermarkt No. 1235 im Laden links. 4 5 


12805) Biolin: und Guitarren⸗Saiten empfin 
die neue Galanterie- und Porzellan⸗Handlung von 
Joſeph Berliner, im preuß. Hofe. 


[2803] Aechten engl. Porter offerirt die Delikateſſen⸗ und Weinhandlung von 
A. F. Herden, Obermarkt No- 24. 


2701) Bier-⸗Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 
Dienſtag den 19. Juni Weizenbier. 
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[2806] Kräuter⸗Pomade, IX 
(Für deren Erfolg wird garantirt.) =, 
welche von uns neu erfunden und vielfältig geprüft wurde. Dieſelbe dient als Hauptſtärkung bei Per⸗ 
fonen „ deren Haare ſtark ausgehen, ſo daß binnen 3 Wochen das Haar ganz feſt ſitzt und nicht mehr 
ausfällt; ſie verbeſſert und vermehrt den zum Wachsthum der Haare nöthigen Nahrungsſaft, verhütet 
das Austrocknen des Haarbodens und bewirkt das Wachsthum dermaßen, daß auf kahlen Stellen des 
Kopfes binnen 6 Monaten, ſpäteſtens 1 Jahr, das ſchönſte, kräftigſte Haar zu ſehen iſt. Die Fabrik 
ſteht für den Erfolg innerhalb der oben bemerkten Zeit und erſtattet bei ausbleibender Wirkung den Be⸗ 
trag zurück. Der Preis iſt pro Topf 34 thlr., halbe Töpfe 2 thlr. Die Niederlage für Görlitz be⸗ 
findet ſich bei Herrn Joſeph Berliner, Obermarkt No. 95. 
Nothe & Comp. in Cöln a. Rh. 

12734] Kränklichkeit hält mich davon ab, in eigener Perſon das Einſammeln von Hadern ꝛc. zu beſor⸗ 
gen, weshalb ich mich veranlaßt finde, hiermit anzuzeigen, daß von mir in meiner Behauſung, Lan⸗ 
gengaſſe No. 161. bei dem Zugemüſehändler Herrn Bräuer, zu den höchſtmöglichen Preiſen ſowohl 
altes Papier, wie auch wollene und leinene Lumpen gekauft werden. 


Gotthelf Richter, Hadereinkäufer. 


[2518] Ein Fortepiand oder Flügel⸗Inſtrument wird zu miethen geſucht. Von wem? iſt in der 
Expedition des Anzeigers zu erfragen. 


[2792] Bekanntmachung. a 
8 Der Lohnkutſcher Schöhnitz aus Glogau hat am 14. d. M. Vormittags vom Strauß in Gör⸗ 
litz bis Hennersdorf eine Brieftaſche mit 30 Thlr. in Kaſſenanweiſungen, einen 25 Thlr.⸗Schein und einen 
5 Thlr.⸗Schein, verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelben gegen 5 Thlr. Belohnung beim 
Gaſtwirth Kindler in Hennersdorf abzugeben. 


[2819] Vor eirca acht Tagen hat ſich ein gelbgemünchter Kropf⸗ Tauber verflogen. Wer denſelben 
retour bringt, erhält eine angemeſſene Belohnung in der Neißgaſſe No. 349. 8 

2809] Eine ſilberne Kette iſt gefunden worden. Der ſich dazu legitimirende Eigenthümer kann fie 
zurückerhalten beim Stadtgärtner Schmidt, Neugaſſe No, 997. 


(2708 Die erſte Etage in No. 610. auf dem Nikolaigraben iſt noch zu vermiethen. 
12800) In der Jüdengaſſe ift ein Laden zu vermiethen. Das Nähere iſt in No. 254. zu erfahren. 


12804] Für einen Herrn wird zum 1. Juli c. eine freundliche, meublirte Stube nebſt Bedienung, 
wo möglich unweit des Obermarktes, zu mierhen geſucht, und werden Ad ſeſſen durch die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


[2822 Die Mitglieder des Delks⸗ Vereins werden hierdurch zu einer General ⸗Verſammlung 
Dienfing Abends Uhr u ge. hulichen Locale enigeladen. Der Vorſtand. 


[2801] Montag, den 18. d., Abends 8 Uhr, verſammelt ſich der Verein für geſetzliche Freiheit 
und Orb nung im Gaſthofe zum goldenen Strauß. 
Görlitz, den 16, Juni 1849, Der Boriband. 


[2823] Theater : Nepertoir, 

Sonntag, den 17., zum erſten Male: „Fürſt, Miniſter und Bürger, oder: das Pasqulll.“ 
Schauſpiel in 4 Akten. , 
Montag, den 18.: „Der Pfarrherr.“ Schauſpiel in 5 Akten. 
Miniſter: Hr. Haaſe, — Cbleſtine: Frl. Boſſenberger, — Pfarrherr: Hr. Conradi, 
vom Caſſeler Hoftheater, als Gäſte. 
Joſeph Keller. 

12755) Wer eine richtige mündliche Anweiſung, auf eine anz einfache Weiſe bolländiſchen 
vpnupftabut zu fabeſcten „haben will, beliebe des Näheren halber feine Adreſſe in der Expedſtion 
+ „abzugeben. 


U -— 


2794] Ein Mäd n 14 Jahren ſucht zu Johanni einen Dienft als Kindermädchen, Laufmäd⸗ 
Pr. en — als Sehne in einer Wirthſchaft. Näheres in der Expedition 2 Bl. 3 


— Schlefifche Mitbrüder! 


Das Miniſterium Brandenburg hat es unternommen, ſogar ſein eignes Werk umzuſtoßen, indem 
es die Kammern nicht zur geſetzlichen Friſt einberufen und ein neues, gefährliches Wahlgeſetz einſeitig 
erlaſſen hat. Unſere Gegner haben bereits in einem allgemeinen Cougreſſe ihre Zuſtimmung zu 
miniſteriellen Schritten an den Tag gelegt; ſollten wir ſchweigen und die Hände feig in den 80 
legen?! Nein, ſchleſiſche Mitbrüder, die Ihr noch einen Funken Liebe für Recht und Freiheit in Eurem 
Innerſten berget, ſendet Abgeordnete der Gemeinden und Vereine zu uns, damit wir recht bald in un⸗ 
ſerm Verhalten zum Wahlgeſetze eine einige, friedliche Maſſe bilden. Die Gewalt hat Alles aufgeboten, 
uns zu zerreißen und zu zerſtückeln, bieten wir ebenfalls in dieſer ernſten Stunde alle unſre Kraft noch 
einmal auf, uns zu ſchaaren, damit wir den Angriff auf unſer heiligſtes, ſchon ſeit einem Jahre vers 
brieftes Recht, glücklich überſtehen. Wenn unſre Hauptſtadt nicht belagert wäre, würden wir Euch dahin 
gerufen haben; es iſt alſo keine Anmaßung, daß wir Euch zu uns einladen. 


Tag und Stunde unſrer Zuſammenkunft iſt: 5 

Sonntag, den 24. Juni, Vormittag FI Ühr; 

Ort derſelben: 5 

f Gaſthof zum Deutſchen Kaiſer in Liegnitz. 

Die ehemaligen Wahlmänner der demokratiſchen Partei der Stadt Liegnitz werden die Ane 

gen zum Congreſſe treffen. f 
Liegnitz, den 10. Juni 1849. 


Die Urwähler⸗Verſammlung der demokrgtiſchen Partei von Stadt 
und Land des Liegnitzer Wahlbezirks. 


2705] Allen den hochgeehrten Herrſchaften und Bürgern unſerer Stadt, welche bei dem in Folge 0 
des letzten Brandes uns getroffenen Unglück durch das fo menſchenfreundliche Verwenden des Juſtizj⸗Com⸗ . 
miſſarius Herrn Wildt uns eine ſo reichliche Unterſtützung darreichten, und welche wir nach dem uns 
vorgelegten namentlichen Nachweis richtig in Empfang genommen haben, ſagen wir hierdurch unſern 

erzlichen, unſern gehorſamſten Dank. Möge der liebe Gott Sie Alle dafür lohnen, Sie Alle dafür 

egnen, ſo wie wir auch von Herzen wünſchen, daß der liebe Gott einen jeden Einzelnen vor einem ſol⸗ * 

chen Unglück ſtets behüten und bewahren möge. Wilhelm Schröter, Schaffner der N.⸗M. E., 5 
Görlitz, den 14. Juni 1849. nebſt Frau. e 


2820] Ich warne hierdurch Jedermann, Niemandem, wer es auch ſei, ohne meine beſondere 
Genehmigung, auf meinen Namen zu borgen, indem ich für keine Zahlung aufkomme. 
Görlitz, den 12. Juni 1849, Ernſt Lehmann, Kaufmann. 


erz] Heute, Sonntag den 17. d. Mts., Abends 7 Uhr, findet bei 
mir Tanzmuſik ſtatt, wozu ich ergebenſt einlade. Ernſt Held. 


Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


12707 8 Eruft Strohbach. 


2821] Zur Tanzmuſik ladet heut, als den 17. Juni, hiermit ergebenſt ein 
Petermann in Moys. 


[2750 Sonntag den 17. d. M., Nachmittags 34 Uhr, großes Concert 
vom vereinigten Muſikchor, wozu ich ganz ergebenſt einlade. 
N J. Riedel, Ober-Kahle. 
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Literariſche Anzeigen. 
[2798] Zur Unterhaltung und Wiedererzählung iſt das beliebte B i !! 7000 € 
plare ſtarker Auflage . Anſchaffung e enter * 
Fr. Rabener, 


Kuallerbfen, 
oder: Du ſollſt und mußt lachen. 


Enthaltend (386) intereſſante Anekdoten der neueſten Zeit zur Aufheiterung in Geſellſchaften, 
auf Reiſen, Spaziergängen und bei Tafel. 


— 


baucherſchütternd lachen müſſen. Enthält Anekdoten von und für alle Stände und beſonders von 
fürſtlichen Perſonen. 
4 orräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban, bei Julien in 
Bunzlau und Dümmler in Löbau. 


V. e b e dh n een 
Eis 


Preis 10 Sgr. 
3 Mit wahrem Vergnügen wird man in diefem witzreichen Buche leſen und über die naiven Einfälle 


[2799] Durch alle Buchhandlungen sind zu haben: 
Sohr, Karte von Baden, 1 Blatt — Würtemberg, 1 Blatt — Westphalen, 1 Blatt — 
2‘ Preuss. Rheinprovinz, 1 Blatt — Baiern, 1 Blatt — Nassau, 1 Blatt — Kurfürstenth. 
j 8 Hessen, 1 Blatt — Grossherzogth. Hessen, 1 Blatt — Königr. Sachsen, 1 Blatt — 
Sächs. Herzogthümer, 1 Blatt; jedes Blatt kostet 33 Sgr. (Verl. v. C. Flemming.) 52 
2 Handtke, Regierungsbezirks-Karten von 1) Düsseldorf, 2) Trier, 8) Aachen, 4) Koblenz, 25 
5) Köln, 6) Arnsberg, 7) Minden; 8) Münster. Jedes dieser Blätter kostet 5 Sgr. 


BER 


— — Atlas der Rheinprovinz, 6 Blätter, 1 rthlr. 7 
— — Atlas von Westphalen, 4 Blätter, 20 Sgr. 2 

0 Reymann’s Specialkarte der Rheinprovinz — Westphalens — Rheinbaierns, Kurhes- 
Zi sens und des Grossherzogthums Hessen — Nassau’s und Frankfurt's, im Massstabe 8. 
2 von 1/200, 000 der natürlichen Grösse, 30 Blätter, jedes Blatt einzeln 13 Sgr. x 
28 Vorräthig in Gustav Köhler's N SE 
nnn nennen 


So eben iſt erſchienen und bei G. Heinze & Comp. in Görlitz zu haben: 


Verfaſſung des deutſehen Reiches. 


Vier Bogen. Miniatur-Ausgabe. Broſchirt. Preis 2 Sgr. 
Inhalt: Das Reich. — Die Reichsgewalt. — Das Reichsoberhaupt. — Der Reichstag. — Das 
Reichsgericht. — Die Grundrechte des deutſchen Volks. — Die Gewähr der Verfaſſung. — Reichs⸗ 
geſetz über die Wahlen der Abgeordneten zum Volkshauſe. 


In einigen Tagen erſcheint und nehmen Unterzeichnete Beſtellungen entgegen: 


Verfaſſung des deutſchen Reiches. 


rachtausgabe in Royal⸗Format, mit großer ſchöner Schrift auf feinftes Velin⸗Papier gedruckt 
— 11 Bogen ſtark in ſplendideſter Ausstattung. Elegant broſchirt. Preis 24 Sgr. 
. Heinze & Comp. in Görlitz. 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 


Der Arzt für Auswanderer. 


Preis 15 Sgr. 
Schnelpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


